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Vorwort


Als ich begann, meine Erlebnisse und Gefühle in Gedichtform zu fassen, dienten sie mir zunächst zur Verarbeitung und Bewältigung des Erlebten, auf meine eigene Art und Weise. Ich setzte mich noch einmal damit auseinander, litt oder freute mich noch einmal während des Entstehungsprozesses und legte es dann erschöpft oder glücklich als etwas Neues, Ganzes, zur Seite – schloss damit ab.


In gewisser Weise war es jedes Mal wie eine Geburt. Meine Gedichte sind mein Herzblut, meine Seelenkinder. Es war meine Art und Weise der Alltags - bewältigung, wie andere Menschen sich in die Arme eines geliebten Menschen flüchten, es ihm erzählen.


Die wirklichen Katastrophen in meinem


Leben, aber auch die höchsten


Glücksmomente, bleiben unkommentiert,


weil mich jeweils beide verstummen


liessen, entweder in namenloses Entsetzen


oder in tiefste Demut und Dankbarkeit. So


kann ich also weder die Dunkelheit der


tiefsten Täler noch die irrisierende


Hellikeit meiner Flüge zu den Sternen mit


Ihnen teilen, aber alles andere, was das


Leben mir sonst zugedacht hat.


Es hat eine Weile gedauert, bis mir


bewusst wurde, ich stehe mit diesen


Gefühlen nicht alleine auf der Welt. Ich


fand Antworten in anderen Menschen und


in zahllosen Büchern und jedes Mal, wenn


ich auf derlei traf, fühlte ich mich


verstanden, geborgen und nicht mehr so


einsam.


So wurde die Idee geboren meine


Erlebnisse und Gefühle mit Ihnen zu


teilen, beseligt von dem Wunsch,Ihre


Herzen zu berühren, die Möglichkeit


bietend, sich selbst darin wiederzufinden,


sich verstanden zu fühlen, um vielleicht


daraus Kraft zu schöpfen.


In der Hoffnung, es möge mir gelingen, tauchen Sie ein mit mir, in:


„Die Farben meines Lebens.“


Herzlichst


Ann Morgen
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Mein Kind ist geboren


Ein neues Leben hat begonnen


und die Liebe hat gewonnen!


Alle strahlen froh und klar,


denn es ist so wunderbar!


Und das Glück ist ganz vollkommen,


hat man solch` ein Geschenk bekommen!


Keine Mühe war vergebens,


keine Sorg` umsonst getragen,


in den Stunden, Monat`, Tagen.


Weich und warm strahlt es mich an,


dass ich gar nicht anders kann,


als es einfach lieb zu haben,


heut` und in den vielen Tagen,


die das Leben bringen wird.


Wenn man sich auch manchmal irrt,


zählt doch nur der Liebe Tun!


Fehlt auch Zeit sich auszuruh`n,


schenkt`s doch Freude doppelt her


und was will ich denn noch mehr,


als Gesundheit, Glück und Liebe,


die auf immer bei uns bliebe


und uns stärkt für jeden Tag,


komme, was da kommen mag!










Gedanken einer Mutter


Als du das erste Mal


in meinen Armen lagst,


beschloss ich so zu leben,


wie du es brauchst und magst.


Ich nahm meinLeben


in die Hand,


all meine Liebe


und meinen Verstand.


War immer für Dich da,


blieb immer nur bei Dir


und schenkte Dir meine Liebe


und Du die Deine mir.


So leben wir zusammen,


nun schon das zwölfte Jahr


und jeder Tag mit Dir


ist einfach wunderbar.


Ich wünsche mir vom Leben,


dass es so weiter geht


und wir uns alles geben,


was immer auch geschieht.


Dass wir uns immer lieben


und immer uns versteh`n,


dass wir uns voller Achtung


in unsre Augen seh`n.










Wiedergeburt


Ach – an manchen Tagen seh` ich


unsre Welt so grau in grau.


Und ich fühle mich so müde,


alles ist so kalt und rau.


Möchte einfach liegen bleiben,


nichts mehr hören, nichts mehr seh`n


oder meinen Koffer nehmen


ohne Ziel – nur einfach geh`n...


Mich befrei`n, von all den Pflichten.


Frei sein! –


Tuen, was ich will!


Und mein ich beginnt zu schreien -


ich bin ohne Halt und Ziel...


Wie ich mich grad so verliere,


schwimme, in dem Tränenmeer,


öffnet sich die Zimmertüre


und mein Kind schaut zu mir her.


Und da plötzlich seh` ich wieder


meines Lebens Ziel und Sinn,


höre wieder seine Lieder


und weiss wieder – wer ich bin!


Fühle neue Kräfte steigen,


neue Hoffnung ,neuen Mut!


Fühle seine Liebe wieder,


- dass tut meiner Seele gut!


Danke, kleines Menschenkind!


Hast mir wieder mal gezeigt,


wo mein Platz und meine Ziele


und ich fühle mich befreit!


Bunt ist jetzt der schöne Tag,


komme, was da kommen mag!










Befreiung


Heute, musst` ich mit Dir schimpfen
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